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Die lehmbauweisen und ihre allgemeine Beurteilung.
Von Stadtbaumeister Nierneyer.

Namen Lehmbau sind diejenigen massi.-cn Lchm- bal:e!l. Alle ZusalllIllenstcliUligell de  LelHn s mit anderen B",tt­
zn verstcl1en, die den Lehm Eicht nur raumabschJie!1en..), stoffen und alk. neueren Zutaterr zum Lehmbau schieBen mehr odßr

sondern auch tragend YCrWCilden lInu zwar tra;>;end ohQ-c irxcnd \>;cn;gcr  n dem e1J.cll g;eual1uten Ziel ,"orteL
welche Iiilismittel. Alk Verb!ndung;cn des Lehmts mit tioiziach. \Vir \yo1!en znerst die verschiedenen mas-siven Lchmhanweis-tü
werk oder mit  ol1stigen tr:tgCllden Teilen .IUS Holz, B:::lon, Back. kennen Jemen lIod zulelz( (li..; tcclmischc!l und wirts.:haftlichen E;'­
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't\rchttekt Kar! Ziegenbein in Barmen. 0 C Z!mm rH1ren,

lt;iHlHa1\CI'\Ycr1: odc!" Eisen habeu mit, dcut l:igcntlichcn Lchmb n
nichts Z I inl1. AlIch dic All\'\"Cl1dUlH  von Stabwerk. YOIl y\:.rsdmÜr.
lerH. rlcchtwcrli: üdcl' SOliSt dergleichen beim Lehmbau sind neucrt.:
rfindungc-u. die zwar zum Tcd sehr geistvolI erdacht s.ind, die
aber ebcnso wie die zucrst genannten Vcrbinduugen mit nolz.
Beton US\\"o nicht U;'\$ Ziel erreichen, das dllrch die Yefwt:udunp;
des ungebrannten Leinues erstrebt \vird. EInfach, soHde-; d Hlcrhait.
billig .und WOIUl,Hcll baut:iJ kmm matl nur mit den cinfachen, ung ­
kiinstcltcH ma$$i\'cn Lehmbauweiseu,   - "selbst....erständlich Bur da,
\"O es die vrtlii,:hc!1 V cri1 ltubs  nbc-r m!1PI zulassen, in Ll:iml Zll

'.;cunisst' b s.})rcch n, Ganl al1gem iu  ci b,,;n1crkt, dci1
inassI\"c V.:hmban uach den crfahnmgen der: lClz:e!
trotz alh:r Prophezeiungen bediichtiJ::cr LettlC;­
\'ieh::l! .01ith.:]n ins \\-erk g,;:sct:di..'1l Angriffe­
I.(rci c!l sich iUr dcn sm..:: fra et ::;:iudio Urtci!cwll.'n
liehes .'\-litte! erw'iescn ha , das Banen
m::.mcl:en FäHen sogar überhaupt ZTI e.nnDgiichen,
;:mdr ah eiu treiHiches l\'\.iHet !U..11 ::m die SteHe_ oe!'
spars.::Ullcn. oft aus Un..wlidc grcnzenden \'cnyenuung­
B.3.ustorh.: eine B;HI\\' b,e' zu setzcr:, dk' b.::1 ;idltlger
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:::oliJer, uauerktitcr und \\'Ohll!ichef ist, als die heutig!..' ans der Not
gioOhorcuc Cicpflogl..'ullCit, mit iemen Baustoffen <l1!ZÜ gering dtmc!I­
sionierte Bam, dscJ! ausZIIiiihrcl!,

2. Unter dt.'1l I1w.$sh"cu LehÜ1bamvefse!l  ilH.1 z\vci t.hnrptarkn
Zt! nntersd!efuC1J, J1;im!kh diejenigen. bei denen der L   m t1l1£,C­
formt zum Aufbau der Mauern verwendet, und diejcnjg;Cil, bei deneJ1
er in gefürmtem lUt>t<"mdc verbaut "\vird. Zu der ersten Art  ehöft
der Lehm,1 cHerba!! (in Bayern mit Le!l1l1sdl!agbau bezeichnet) und
der Lclul!stampiball; zn der Z\\eiten Art gehört der LcJun:dcgcl-,
der LeJJI!Jpatzcn- und der Lel11Th1l1ad£rhau. Dic letzten drc( Artcn
kanu mall nute I' dem :r\alJlell Lehmsteinbau zusammenfassen.

3, Die einiacJJsLe und urwÜchsigste massive Lehmbali,veisc i5t
der in TJl1iriugCll, SaclJsen und Ba:rcrn, auch am SÜdralldc deo:
Harzes heute noch JJ:1JHlwcrksgc!iinii,?c Lcl1111\VeJlerb;l]!, wohl zu
untcrsdJejdcn von liolz\}all mit  ewc!lcrcen \VändcJJ. M:lT1
::;ag-! daher zur YOtl MiB\'crständllis clI ncuerÜil1g:s audJ
wohl U:hl1".... cHcrtretban. kÜrzestcn lind einlachskn '\yiul:. vid­
'Ieicht, weil damit die VcrarbcHul1 5\Vei.$c de.s Lehmes tI!to die Art
der Tcchnik , c)jÜgc!Jd klar getroffen wird,--" ie wir gleich sehen<
werden, die B zcichnung; Lclul1trctb;l:1. ZI!II1 Unten,chied \ on!Lchmstatnpibau. , "

Beim LeJJJlJtrethal! wird cin Gemcnge von Lehm um!  reichHc;!
Stmh jn foJ. e!idcr Weise wr Waud <ll1fp:ebaut. Es werdcn um d:l3
Gcbiiude herum a11 '\'crschieuellen SteHen in RcicIJwcitc sOQ,;(:namH
LchmpfllhIe a1!igc<;ctzt, Das sind Strohlehm.liauicn VOll ct\YJ.
F/., 111 IJnrclnl1esser und etwa 1 11l Höhc, Dei !hrer Herstdlut1::.
wi;d der gegrabene LeJnJ1 lagenwci:;c 311:; ehfeitet, gut ang(:fcuchtcr
und lttltcr Tt.etcJJ mit 30----.50 CI!! J:lm;em Stroh gemische. Jede:­
Lage wird besondcrs durcJJgctrctcl1, damit einc fnuÜ:;:e J\i\!scl1\i!lg
VOll Lelnn nnd Stroh erreicht \\'1ru. Der StrohL.!ls;:ttz I$t ziemlfcit
gruß und die fertige .,Wellerspcisc.' sieht nicht anuers :}lIS '''ie
strohig Cl Kuhdü!l.";Cr. Jeder Phdtl hleibt in de]" Regel eincn TJ
Jang  tchell und wird dann zum Aufhau der Y'v'and verwendet, in,.
dem ein Pfahl stellender Arheiter mit eincr D]m g:lhel dem cu,i
der oder hetonierten Grundmauer stc1!cnden WeHe...
'ilcJstcr einen Patzcn Stroh lehm zureicht. Der \VeJlerlllcis[cr fa t
die 21!'Sereichten Strohlchmpatzcll mit seiner \Vcl1crgabe1 (CiHGf
Art schweren drci;dnKfgcn DUl1g ,lbe!) !lud sct7.t :;;ic im '.<:Crba:.uJ
schicht !!\\'cisc allicinamier, \vobci er riickwärts schreitet 111H.1 die
:'{aLlcl' nach ,>ich zu Ücppcnformig :lhscb t. Ge\vcl1crt wi1' 1 k(k,:,
mal in eIner GcsamtJlÖ!lc VOn ctwa 80 CIl1, welche liöhe CirJ "Satz"
g,clJaunt wird. Dk Paizen \verdell icstgetrcten oder je uach 1':(.
fordern mit dc,'r \c!1\\"crcn WeUergnbel anch JlUT fcst csclLlaR':E.
Jas Aufsctzen dcr \Vantl geschieht ohne jede::; HHismitlc! \16m..;
in ihäljJi  ])acl! Al1genmafi, Nur beim Aufhring-cn des zweltCn Bud
tlritte1J Satzes werden an den Ccbiiudccckcn citu,: Jotete Weht.
latten als AugenhJlfe angebracht. Nach fntigs!e!Ju1!  ..k,> ersten
Satzc." muß dicser je Dach der \Vettcrla):{c 4. -6 Tage lf(Jcknel!,
che Jer J1äclistc S3tZ VOll  O cm HÖhe JuigcbJ'adJt WUi"(]i:n kanu,
\Vjhrcnd dieser Z it wIrd an <"InderclJ SteHcn g:carb'Jdct. DC't'
icrtig;e Satz .sicht a1!  wie eiJ1 mit lotrechten W iudc!J S,'Hlbcl' auf.
gesetzter Düngerhal1icu, Das l1crunterlJäng:cnJe Stroh und U!'2 vorM
hanUC1H:11 Ausbuchtungen wcrdcn vor dem Al1fbriu.I;:l:ll des nächst-;)Il
S.:ttzes mit ei11em schadel1 Spaten nach Lot und Schnur sauber ;J.h
gestochcn, Schnur, Lot, cilli e RiclJiJ,dtelJ nnd dic \Vcnergabd
si[ju die einzigen liiIfsmittc1 dieser vcrbJiificnd ciniachcn BJlrweiSc,
Wer c,tnnwl die Au Whrul1g des Lelulltretbaues llnd dic icrtigCll
t-JätlSCr selbst gesehen hat, muß zUj:;ebcJJ, daß es eine durchaus gute, "
standfeste und !1oJidc Bauweise ist. Sie ist dabei, wIe dic altcl!
B uteJl t1n crcr Vorfahrcn zeigen, auch dmchaas dauerhaft unc
wohnlich, Die Wundstruldnr ist inioh;e des Stroh Lehlm:;cmengcs
sehr zähe.

A11f Einzdheiten der Technik des Lehmtretb;wcs cinzugehc)!.
reicht hicr der Platz nicht ans. Es seicn nur noch einigf.) Unvol1
IwmmcnhciteH diesel' Bauweise I{Urz gcstreift.

Dk \\liil1de lasseu sich nur in Stärken \'011 etwa 40  m liL1d
mehr ausiiihrc)). \Vandc von \\'cni cr als 40 Cl11 sind \\'cg:en dcr
Trcihiiudjg:Cll Arbcitsw£,:isc nicht zut möglich, Die Tec1mil\ bt daiJe:.
jlJJ ;l!1gemcinen HUf ;lHf die A1!Bcutn311Cm bcschr:il1kt,

Das Zeitmaß der AI1SiÜhrHI1  ist reichlid! stark vom \Vd ('r
;lbh;iIHdp:, Bd trockenenl WeHer  ciJt das WeJJcm s-:1u' scIme!!.
in feuchten Wodlcn trocknet :1ber der icrtil!:c Satz lliC]lt  cnÜ. c !d
schnell :1U\ so daD sich uas Auib.tuCU des nächsten S.ttzes oft' Cl'
lIeblich verzöJ;crt. Es ist dabcj ZI1 berikkslclJ!i etl, d:d1 der LcJlllt.
iretbau lHcjeJligc KII1\\'Clsc ist, l!ci wdchcr der LehJl1  Iln lI:lssc;;Ir:!l

y('[baut \vird. Das ist  nch der Grund iÜr .lW ei 'yeitcre- Nachtt;Jk:
die Trockenzeit ist ziemlich hmg und das Setzmaß ist rckhiidl gC)ß.,

Die Art der Technik Jäßt ferner im 3lJgerncincn l1ur
chos igc Bauten zu. Die \Vcllenvände llabcl1 zwar eiue
Struktur  illd aber bei nOntl3kl1 \Vandstärkell fur mehl'xeschossj;-;c
Bauten ;licht gCnÜg;elld druckie t, ua sie ja nur verhältnismäßh:
Jochr zu ammenge-b !11t sind. Fiir eiu:;!:cschossigc Bauten jedoch ht
dic Bauweise dmchal!S solidc UllU oauerhaft. Sie ht i!lshesOl1d l'
,,"egeJ1 der Stf()hb iJTIeugllng(;!1 wiinnctecJmisch !icf\'orrag>.Cnd .';'1[;
{lud ,\'ohuJicJ1. Zu empklJlcn Ist die Bauweise Hir (;il1stöcki:s .::
Häuser immer dann, 'Nenn Stroh Ieicht Zll haben ist und \\;-enil
mau aut besondere ScJmeJHgkeit der BauansHihrung nicht zu sehen
/)ra!lcht. Jn;,ht; OlHlerc ist del" LdJJmretban dört :::.chl' gut  CcigIJCF,
wo man am' dje Mithilfe ungelernter Arbdts!i:räHe angewiesetl ist.
d01s Letztc:rc silt {ibrigens atlch Hir (kn HUH zu hcs]}rcchclj(knLclulIstJmpjhal1, _

4, Der Lcl1'lpstampfbJu bietet \liegen der be.',.',cf n Au".
I1lUlm!!!." der :Cj en"sehaitcj) des Lehmcs. größere MÜg!il"hl,cikn, .11-.
det' Lt'llnJtrctha.u, Durch U3S Stampfen wihl eiu..: größere Drllc;"-­
festigkeit hervorgcrufen 1111d damit eine vielseitigere )\,l1WeuoullS"s.
mÖgJichkcit des m;1 S!VctJ Ldunbaw.'s fÜr mcltrgcsdlOst>jg-  Geh<1-udc­
I1nu 1Lif schwiichcrc \VÜnde erzie]r. Bekannter 1d:c\\'oJ'tku Sill'_:
dnrdl die :lusgezeicJ11letc Abhandlung des 13anr,lts Sicbo!d in Bd!,.d
hej Bielddd ullk,' anderem die vfeJen, altcl! zwd. lIud dr. t­
. C.,clto<;sigel1 Lcluustampfbantcn im LalmtaJe, llch-cnhd bemel)d
pillcr Gegend mit sehr fellchtem Klima. Icil "lw.be im Jahrc 1911)
sdb t feqste!!clI kÖnncn, daß diese <lltell, mchr csc!!os<;!geJJ,  roß-c!J
Bautcll unserer Vod:lhrcll ill bezug aui DauerhaftigIH::it, \Vof1nJfcli.
kcit und in ;.';esundheitlicher Hhisicht jÜcht das lvlil1dcste zu w!in
schell librfg: lassc!1. Es kalB iiir Im:'> nur dar<lHf an, die verloren  c­
g,UlJ'{Cne Technik wiedcr zu crlumdcn. Dar! das olmc fch!schlä;;;:B
umI lVlißcrfoJj{c Hjelt[ tflÖ lich war, iSt lei ht verstäncllich lIHd ddl1

das VOll der Zict":climlnstrie, YOlL Vertr tern  Cl' Hcuen Ers t7.h::ltl
\\< eISen und von  oHstigel1 Ge.":l1crn des (cbmbaues u;"\ch Kr;ift2fJ
ausg-cl1lltzt '",-un.le, ist ebenfalls verständ!kh, Aber es ist $cll.:u:
IIwIH:IJer, der bedclIkclllos die ,llkruellcstcll PuU l1lb{'!uwciscu an:t.:t!4
wendc!! :.;endgt 'var, gerade dcm LcJ7inb,w p,('gcuiJber ,"om Sauh!s.zl1m Pau!ns gewordcn. _ _ .

Der LclullstaJlIPfh.:1t1 hat uen t>l'llr weseHtlichen" Vorzu,!.;, daH
bei ihm ein bHligcr Baustofi ohne verteuernde Zwischcavcraroci 4
hltlg, u1so in der 3morphen form, in der er aus der Grube !WJliilif,

. auf dirl)ktem \,tcge zur \Vflnd ;mfgcb;mt wird. ­
}{onstrnktiv bietet der StalHpfbau dCH Vorteil, daß er eil,

mOllo1it!tiScJl(, , genii end uruckfestcs V/anugciiigc cr!:'ibr. D( r
Lcluntretha1l"ItÜt wegen seines großen StrolJz!!satze5=. :HJch ::inc Zl!­
sill1l1l1cntJ;ingeuue, zÜlte \ r!lnustr1Jktur. ist aber nicht )'0 tlr1ldd ::H,

Es hat slc-h ferner ergebelJ, daß der Stampibau gcgcniib.::r den
:ludcrcn Lc111nhauartcJl die gCd'J1 steH AnsprÜche au den \V rt de"
Baustoffes  tc!1t, wcnu <luch natiirlieh der beste Lehm der w m.
JWUllllCnS1c it>L Der ß:1ustoffwert lic/!:t aUciH lu dem größenn
oder ,gerin.c:ercH To!]gclJalt des Lehmes, folglich ju  cf}) m
Koh;lt>jon effekt, wie it:h das Maß der KJebekraft neunen wH!. DiL'
Kühäsioll ul:r tonigen B st<lndtcilc Im lehm, das sind die fcinsÜ;JI
Jw!loidcn Teilchen unter 0,01 mm Korngroße, diese rein phy-sik;t
Hsche Eigenschaft ist die einzige Mörtelbl1dncrin im I -I::l1m, der rein
oautcdmisch gesprochen, ein Luitt lörtcl ist und ;lUS einc1l1 (ieJlJcJJ).(
von Ton und 3and besteht. Irgend weRhe Jnderel! Vorgiingc, 1Ih
die Kohäsion der tonig-en Teilchen im Lehm,. wirken hel der Er
l"itirtnl1,E{ nicht mit, und es ist Bur ein Beweis fÜr die cr$tauuhdtC'
festigkeit aus 9.:utell1 Daustoff  lIt nusgeiLihrtcr Lehmbauten, W;;UH
heute noch cheJJtlschcn I-Iein1.c!ll1iinuc!!en bei der Ldl1n rhnrhlil
nnchgespiirt wird.

Es ist nun g lU7. OfiCllskhtlich, dan l11<1H den gelill. CrCn 1«1).1'­
siol1sefÜ;kt eines sehr mageren Lc1m]£,:s, tll:l1 man Hil" audere Lchnl
bauartC!l Hieht m..:hr 'l.'crwelldel1 kÖnnte, uurch l1!tel1siveres Swmpfell
vcrbessern kanu, so dan aJso aHch sehr lllug'crer Lehm 110cll zaHl
StmnpfbJu tatl lich ist,

Daß der LchmsÜunpibau in bC7.!lg :lui dcn Baustoff am \Vellig:
slen wiihlerisch ist, deutet die Bezeichnung "ErdstamPtball" <1,'i1,
weldle der um dJe Förderung des Lehmbanes hochvcnJiclltc B:iH
rat Sicbold vorgescl1b9;cD hat. .- Der Amdrnck zeigt, oaD der B:lU4
toif für den Sbmpfball 1I0c1l allS gcrinp:wcriigcrem Boden 11,;-'­
stehen kann. Anl;ißIkh ycrschicuCHcr gutachtlicher 'nttl kc!i war
abc!' i .5tZ1\s{cllell, dell1 lIct' AI1t>dt"ll-.:k Erds-blllJpihall li1aneJIcn fac!l
cnO$SCI: ycrldtd h:1t, die (frCJ1Zell lIes r:rlanbtc-n 7.U ilbcrscJ1rcitc;lj,

,
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Ein J.;e\\ isser Lchm6 lJaIt 1ier :E .da t'cB ht ßas EntsdH:ideJ:Je Tl;,
!1ic Venl,:endbarkcH. Lc1mÜger S;md l t iü-r den Stam-vtha!! U11­
brJ.uchbar, auch .weTIn -Cl' in ieudt1::m :Z;l$t )dc 'in der - !:1a1hl
,balle'.

\Vcnll nl HI sich ,,-ergegemv:irtigto_ dan der Lehm ifl ü;tut ch­
ni-schcl1l Shl11c ein fertigcr AiörreI aui Ton U7id ielilem oder  robc il
S:md ist, so ist die nac!J.sk Fo]gcrmig, den Lehm nun ,lUch
Mörtel anzm\ienucn, uä!lJHch als Yerkitte1ld s Bi!1degJicd
einem festen SteingcriPPc. Und so ist uh:hts natÜrlicher. als eine;}
.,Lehmbetoll" aus Lehm lInu steiuigen Zuschlägeu herzustelI"))!,
ahnlieh wie :Han Lßmentbctofl allS Zemcntmörid lUH.l steinigen Zu­
s.dliäge:l mac1Jt. Wie dit:: vorhm er\i.'aImtcn altcn mchrgeschüssigen
B,mtc-ll im L;-dllttaJc und jn audlÖ'r£1l GefScnden Deutsc!;Jands :111"
einem so1chcI' OcrQcc.!1gC :111S Lehm und steinigen Zuschlagcn bc.
stehcn, so siljd anch 1l10iIIC eigcncn z\vci;;':csc!iosSigen B;l!.JtclI mH
iO CHi starkCli AußcnJJ1allCrn im Erd. lHHl Obcr ;;schon <'Ins dne-m
,>olcJlcn Lehmbct011 llcrgc$tcl!t, der sich alkrdinQ.s zum Teil i:1
nattirJkhcm Zustande famL zum Teil aber ;,wch kiinstlich gc!1JiSCllt
\\ \u"dc, Awlc1"\värts verwcudet mall bdiehigc Steil!ahj{iHc 1:1 Klcil1­

Steinsdullt. jeste SchlacKe l1s\v. ;\bll  icht. daß d.:.'f
Ldunbcton J!:rö.fHc Ahnlichkcit mit dem ZemelHbctQ11 kIt. Hur
d \J1 t.Ier ktztt:n  chcllIisclt crh1irt( \ lind \\-<l<;scrfcst ist. \"\-ithr.:111
LehmhdoJI nHr durch KcihiisioJ1, "bo phvsibl1sch l;iit ::::eriIl crc!.'
Druckfestigkeit i:rhifrtet ,luH.I niellt w,asseriest ist. Flir Zemc-Ill­
h ton sind durcha!;s ; IJ1e ZHschl<lg:stofi  \.'rionlerlkh, iHr Lehm­
IJclOn werdcn an dir.; Reinheit der:;c1bcil keiae AnsprÜche  estd[i;

-'" Joch s!ml hl1m\l haltige.Zit ch! (g.... sdIJ'1t\'crstäI!J!kl1 <:Hlsz'isdllieHclJ.
AB "i,Jcn Stelle!! ycrwcndd m;!u I1IHJ auch an SteHe der std­

_ nJgCH Zuschl::i£,c nJIt  !ltcm Eno1!-:c ra.'>cr::,tü)T0 m O\;::,talt '\ <:1\1
Stroh, Heidekraut und dergleichen. Es ist jedoch hel'yorzuheb\.'11,
da{Cbcim Stampiba.H eio' Oemcug..... yon  C, lJll und steinigen Z!l
iClIiäge1!, S<J\Vonl konstruktiv wie bdricbstedl!!isch größere ;\lög;­

- ,ichkeiiell ;}Js der Fas.crlehm bietet, Gons GrÜnden, die hier \':Cg ,l
Ücr gclJofclJCIl Kiirzc nicht ci!1zelJl  IHigczi!J!t werden kÜnn;?;!.
Lctj:tei1: Ende:> \\'inl  ber die Bcsc aiflll1g::.mÖdk:hkc'it der Zu.
schla);s,tofic_ fiir ihrc _ \ ?I!J, al!$sd!1jf(K lJC!id <;el!] mÜssen. !.l!ld es
ist ein großer VorteiJ :,::-cradc des LdJ1Tist3.,I1j)f1XlU . (bi.! er am:il

,=' iJ! diesCH! Pt;nktc vcrschicdc:1C Amver;dif1 g mÜ;;;:Iic:hkciteli :;::cstaÜi::t.

Do,;r Arbcits\'Jrganf; selbst difrite wohl in seinen gro£kn ZÜg';lt
genÜgend bekannt seil!. kh wi!Lnur icurz en\' iJmcn, dan das L hl1l­
geI!lCl1gc in crdfcllchtcm Zustande' in Sc1Jichien VO!.l etwa 10 CJ1l
tiöJle, lose gemessen, :.:wi$chc11 Sch::J111n ' 3.ilsgebrcitct und mit
5--6.h schwercn Stampfern vou etwa lCi) (j..:m Gn1!1dilikhe  IH
e.stampft \\ in!. Hervorzuheben ist, tJafl U1<ln beim LdiH, 1 H11Pi
b.\ll llkilt etwa auf das An trot,'kncn der icrti;:;cn \V:md!!2!k­
\\' lrteJi llIllß, wie bdm Lehmtretbau, ('l1c man weiter  \rbcitc:i. k3.i1U,
sondern es \vird gleich nach fC'rtigstc]h1l1  eines ..Satzt:s"  us (:­
;:c]l,l1t. hÖher gNiislct l1!Hl weiter gearbeiteL P:L" ist ein \\'e:':<.'l1t­
JiclJcr Vorteil gl,'. clliiber -  h,'m Lchmtrctban.

1),i5 Lc!1mst;mmigcriist b(' teht aus einer Wa!l!_h: r:-,ch:dtill , die'
oh,Ue Verschnitt iU1mer ,,,,ieder verwcudct ",erde!! külilL Oie h-:stc
form dieser .sch;J]u1J  I1:tt sich noch nicht iest hl,'.:au kris.t:I1Hskrl.
Wel1li ;'luch di\.: bck.:nmtcn Arten bereits recht g:lrt sinu. W(>]" s\:.lb:>{
Lc.Jnnb:lutce aus ciiihrt h t, weiB über, l,];tß dn Hebel an der 1{f)IJ­
st1:uktion uud leichten Il;mdhablUli: der Schahul  angesdzt Wl,'.rd. ,l
DlUß, ,,"l,'.1111 mall die Wirtschaftlichkeit des Stampibaucs lHh.::h w;.;!t,:r

will, Ich hatte Gde,genheit. das v'on licrrn Oemdudcb,w.
StaUrn lJ: J in BLidcridi hl diesem Jahre all ewaf]dh; und

ihm selbst konstruierte Geriist kennen zu }emCl]. Olme di s
GClÜst selbst  ns1Jro6icrt zu haben, scheint es mir, 4!.ls W :J:1 ua...;
StalJr:n8.nnscJ1c St3Jnpfg{. rÜs  w gel1 seiner .Einiachhcit. Bijjjg:k.:-h
lind IcidJtcf1 H: HHjhabunv. das beste dci' bis heut  bekaum   wOf k.
-1('11 Ocriist  ist. Herr SblJmat1n hat im yorigen Jahre mc'in ('i_ '.:n"'s:

, Gcrii t an£;c\\'<ludt. das lTI(.'Ju:erc Einzelteile hattc ul1 l d,d!cr UlII.
stallll!ichcr m haridllahell war. Die Ursache iÜr meine KOllstfllhtfon
war das Ikstrcbcl1, dic Sc'nkrechtführul1g des GerÜstes
boden Im:'bhäi!:.';ig: zu machen. Herr Stal1u';'auil  fiit .::t
sein Gerüst da, \\"0 es 'Überhaupt uOtig crsc1;cim, gcg-("Ü d n
bodcn, im Obergeschol1 gegen die BaU,cH1;:!.i;C ab, lmd ich nnJf, ':;L'­
stehcn, d lß dfescr W<"f;' doch (, :1!<ldlC!'. schneller hnd
biJli cr zum Ziek iilhrt, aJ.., mC'inc .kmllplizi"el'fcw
ti01J. 1\1an :-;icht, .Ins I;:iniachstc ist :lndr' i!1
[nuller noch das Besil'. Wer d;l!1er
\"iI!, denl (,'ll1piehk ich d,lS Stalhll I1f1schc CkrÜ,;f­
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Mall hat mm  n$ man:;o;dnd::m Z!itD.i_en zlIm Lduu und seinen

Eigenschaften', geglaubt, betp.! Lelp. st(ljHjJib;:m,abel" ,auch bei den
anderen 1l1::1ssiv-t:I1 Lclnnb:luartei! sogej aimt'  "Verstärkungen" an
I;r n:::-el1 zu soHen. !\.lm'l' steiJte rensttrc;:;ken, Geb; .ndeeckcl1, B;1!kzH
iluilag..;r und dergleichen aus B2cksteinmauerwerk oder Zc.:ment.
beton lier, ja uian hüt sogar die Allße:jr]l ul',:rn mir einer tlalzkon..
stru:nio\1 ",.'ersehen lmd TlaTlntc dies :Eueuzn!s Lehmstampibau, Das
solche Zutaten zum massiven Lehm!xu.l ,\ irtsch::u'tlich von Nacbtel!
jnd  bedarf kein-e::: Deweise:;. Daß sie- aber ;u,c1t teCh!lisch "\-0)1
Nachteil, ja geradezu scbidlich sind. zeigen schon mancl1  anden .
bekannt gC\'iordene-n K0mbinalioncIl Yefsd icdel;er Baustoffe, Beim
ma-;s!yen Lehmbau sind ZusammenstclIun en :111"  tlJ.eren B:1u
..;toffen wegen der verschiedencH Sctzma5s  tmter aUen V'mständc!1
zu VtrWC;feH. \VemJ sich die iible \Virkung 'iokh.:r VerstärkunglÖ'f1,
\\ic sh; zu Unrecht ge 1ar1!1t vi.'erde11, nh::ht liberal! gezdgt bat, so
He",! Jas darall. daß es stch YicJiach um ei!1ge dwjsige Gebäude'
!j;1ildcHe. bei denen ia nur geringt:: Drncksl1a:mlmgC!! auitrde11.

Aber es muß auch mit ;.-dla Ehlddngiichke!t l1ep,-01' ehob D
werde1;, d;1!) der massive Lehmbau keiliesw-eg:s' sol l1 r umrÜtull
lmd vL-rteu<.'rndel1 Verstärkung:C!l bedarr. Anc!! Dci :meinen YoI
;.::i\ eit>;cschossige:l Banteu mit (!littem ;H!s ebai:!ten D;:;.ch;>;esdlOß ist
n:i..::h dem bcw;i!JfteJl Bdspi!:! unserer \"oriahr n kc-Ü:e Feuster...:cke.
ke-iHC Gtbä::uc:eckc. kein I3aJkcnanii;lger oder :SOUSt irgend ein
Ir;!. i.'Jldcr Ba'ltdl vcrstärkt dun:h Maucm erk odt;r Zeme!1tbetGu.
Andl Fenster. oder T.Jrzargcu  h1J llicht verwendet worden, Die
Al1ßeJl  und I1JTIelHll..mcm dkscr Stampfbauten bestehen nur aHein
HlS Lehm mit _:;t(.'i J!gelJ Zusch!ä;;:l:l1. 3lso au  LeJ!lnbeton. Dahei
ilJd die Außenmauern in dCli .Erd- und Oberge5chosse:H nicht
sitirkcr als bei Backsteinballten. l.iimlich -lO CI!!. Die ba]kentn1.gen
den Ionenw-ande sind teils ao cm, teils 25 cm stark, i  nach do;:t
5'tatbch crmittdwn Bcansprndn111 . Ich hin bci mdncm Lehm, der
mittciicn ist, his zu 4,5  g!qc!ll gcgan.'2:t:JI, Die zum Tel! durch
Dachlast bcansprudlten Querw;iude sind uiif\::h 3 Gc--sc.:hoss-e hia­
durch 20 cm stark gcsta npft. Ich wm hie,hd ;lbcr bemerken. Uäb
e:> ,;:jrt chait!j"chcr ist, 'Vändc \"011 20 cm m!ll -v,(:!1iger auch beim
5tamprh:11I in ZtJkunÜ 11icht zn st:unprcn, soudc1'lJ sie hC$scr aus
L::[m!zie d!J, Le-hmqtlad rn oder SaHst beJiehigl;u Steinen zu
ln H;(;nJ. Atn bC$.tell sind beim Lc-lJmstalUrfban 15 cm sÜtrk
Zwise!Jc!l\\-"iintlc alls LeJ1tlJQUaUCni, deren .i\\:J.tcria1i:H;]wlldhmg Ut1tf
Herstd!uu;:,:  ich der Technik de$ Lehm.stampfhi1ui;." 3m p,H!c};:!kh­
stell anpaßt. Ich komme hieran! :noch zgriick,

:\lal:- 8ieht also. daß .;s kdll<..'.swc),'.::.. 1a so.c::a tcdmisch
mlJ wjrt chaft!ich nachteilig ist, Hl3ssiw: mit <lnd.:-rcrr
Baustoiien zu \'erm ng('n. Ein<: AnS!Hthm.: HJn...::he!t nilr die Schum­
::.tdn  nm Jer Kchibalb:nb1,fe ab bb_ Zll:H Kopf, dIc in Bacb,tein­
m:uH:rwt:rk her;;estdh: \\'\.:'rocl1, i.:rner dh.:: FClJstersohlb nkt', dj-e
alB cini.tchsjCIl aUS Yerputz!c[! H.utbrandzkg('ln in Z.:meUTGJÖr t-.:l
be."tchclJ. !!!Ht tHc Fo.;!1sterstiirzc-. drc JH$ HoJz, ELsenhdon, oder
i-Trä cn! hergeste!h: ,,:erde:!. Bd m;:ill U Bamt'n b<:s!cIJc!l eHe
fcn:'.ta.<Hirz0 mCi$knS aU$ Hülz. wk bd den ::Ilnm l'kmkn H:Js<;;:rcr
Vor!:,hrciJ, Da$ ."ind  a}1er ;:wch die dl17.i en fremde)) ?\-1. t;;rlaUe\1
beim Ld1!l1:'t:J.!llpfhan.

1>j  B:Ü!{el\ Ycrk t m:lU 3m bestel1 atl! 5)<15 C!11 ::,wlhn !\lüu(:r
bitt:11, die flach mitten at:i der \V:\nd 1ic e!1 lItlÜ eillg,:st;:nHJii:
'wcrden, \Yie L1Hter,,!lChmu.; n alter Banten (:r ebl:!l h.abcIJ_ fault
Odl"f :-tod t im Ldml lie ende::, Holz nkht. 'iontlL-m hlcjb( \ycgen tier
t1..o!1sl:rvil.:re1Hlcn Eigenscll(tit ll Lehmes tLehm kJt s:"l1Icrston­
rl'j("I1  VerhJndullg:en) taJello:-; B,1Jken w1d .i\1n.l1cr1aH

, \\' rdcr; mit ci1i<.'!l1 funden !-1o/zdiibd :J\li c--inf:1ch:>.k \\ cjsc yC',.­
b:!ntklL

Sidn iUr ...:w,;1! Lehmslarllpibau U!1r du
111  crc-, L:-hm zur \'crHiguBg-, so kaHn mau. wem! man i..'S
iür ]!öti  h :Jt. die Ed\\.'l . schm3.lcren Pic-iier
Lehm vl'rstärkl'n, dÖSI.:!l D sch:liÜm:;; auclt
.11:; dit:jcl1j e ,:mdera Bau5toirc,

'Vcr aJs0 d"::l1 Lchmst:!.lJlpfbau, tl.::Jt HWSSi"eH L::lufllK n iiber
h.111Pr. tt'chnisch und \\-jn"cih:it1id  crfoJgr0icl! aH'xendcn \Vi!!, J;;,
'.\ t:lH.h: ihn :mf in sejnC"r einfac.hsten,  w ekihbiel[(-n Form an um1
"Vermeide jede Yerm t1g::1J;g; mit ander<;n B8.11SlOÜ<..'lf.

Jm:ß c.S mir j icr tl'id{'!" vu;,agen, au; weitere Ddajb Jcs
l. B. an! die BeJiandhmf,; des Qui clk

PUtz [ lg;(',  ;ui kOl1suukÜ\'<: DetaHs wld auf
El1ilL'Jh iit:J! d!lzt:gch fI.
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Verschiedenes.
ucbiihrcuordlUfltg fÜr Architekten lIu"d illgeu[eul'e. k dCI Ge.

biihl'fnOrdnung der ingenieure, gülÜg ab 1. 10. 1921, ist dm-cIl du
VCl'Sf'hOll beim Druck in !} 39 S. 13 die Bestimmung fortgdasscii,
daß zu dca StundclJsätzCJI für die besetzten Gebiete mit R.ücksicht
auf die dOl'til<:en Tew::tungsycrl1ältnisse ein Zuschlag von 25 v. rL
zulässig ist. Dieser Zuschlag gilt also nicht nur fÜr die R,eise­
gcbiihren nach   .36 Ahs. 6. Die noch vorhandene Aufjage dn
GebiiJu'CI101'd!Jung ist entsprechend berichti:;d, d.

Stmhhäuser. 1111 z.Ql'störtcn Gebiet NordfrankL'eichs wird ein
interessanter YC>jSndl uutcrnommcll, bei der beschlcUlligtcn Her­
stc-Hun  \"011 IW.!IScru Stroh zu he/latzen. Man braucht nun nicht
Hllzlmdunell, daß das nach Art der alten Strohdächer durch Au­
!md Übcrcil1anderlc ell der einzelnen Strohhalme erfolgt, wodurch
cill solches Iiau  lcder Festigkeit entbehren würde, somlcrn das
Stroh wird zusannncug:cprcBt 7:11 einer festen Masse. Diese wird
in eine IIiille YOIl Holz oder Zementschichtcn cingciÜl\t, so daß
eille Art ,'011 Rabitzwand entsteht. Auf diese Weise sind die
Wandc völ!i  undurchlässig für Schaee und Regen, und da außer­
dem Stroh \vio Papier eJn scJJJcchter Wärme!eiter ist, Ist <.Ho Hei­
ZIUI!;;" der Räume mit verhältnismäßig . eril1gcn Mitteln zn bClycrk­stcHigel1_ d.

Entlassung lIud Werkswohnung. Die fl"ap;e, ob bei Lösung
des Arbe1t<;vcrhä!tnisses die \VerkswohnUllg geräwut werde11 1l11!n,
hat SChOll des öfteren die Gerichte und Mictefui J1!I s;imlcr be­
cl1äftigt. so daß !!lall jctzt wohl von einer Kläl'J1!1g der l cchts!age
sprechen kanu. Nach der iibel'wi geJ1den Zahl tIer cr):,alJ CJ1eil
E11t:',chcidlmg:en ergibt sich, daß in aUcu den Fällcn. wo es sich
tdn reiuc WCl"kswohllungcn handelt, bei Auflösung des Arbci(sy('['w
Hages ;;:1eichzeitig die Werkswohnuug gerälllnt wCl"ueu muß, ohne
d<lß cs eincr besonderen KÜndigung der \Vohnul1   odel' etwa <.leI'
Zustimmung des Miclcinigungsamtes bedarf. Die ganze frage ist
ill Nr. 42 der ..MiÜe!1ullgen des Duutschen IlId!lstrie-Schutz"cr
11andes Dresden (-Goschäfü.flihrcr I(. Griitzncr) uuter liel"<l11ziehu1!p:
eine!' groJ1en Zahl ergangencr Entscheidl11JJ!:en <I!lsfnhdkh be­handelt. d.

WIedereinstellung nach ßctriebsstiliegung. \!,,'eJ111 ein Bctrieb
us irgendeincm GI'ulldc (Streik, Unwirtschaftlichkeit 1101\\'.) stiU­
g,clegt wurde Hhd die Arbettnehmer des Betricbes infolgedessen
entlasset! wurdc!j, so scheinen die Arbeitnchlllcr die "frage be­
rechtigt zu findeIl, ob sie nicht bei späterer Wiederaufnahme des
Betriebes AnsJ)fllch darauf haben, nach der Im   13 der Eill­
stellungs- mld EntlassJUlf2;SVerordnung YOI"::;cschenen  cihenfolllc
\\"icdcr cing;cstclIt zu \\"erdcl!. Demgegenüber ist zu bctoncn, d ß
1. die entlasscJtC!1 ArbeitnehmcL itbcl'haupt keinen Anspruch auf
Wicdel'cinstc!!t1!l.  crllebcIl kÖl1UCJI, 2. daß, \\ C1111 die firma cfWc.l
oie frithcl'en Arbeitnehmer frciwi!lig wicdernebmen will, cil1e be­
"timmte Reihe!Jfol e dabei Hiebt 211 be.lchtcll bt.

Die Einstc!luugs- 1t\Jd El1t1assuI1 sYerordn!!ng bczjdtt sidl IUlr
:lUr die Auswahl elcr- zu Enllass'ClHJ.cII. nicht aber der \Vj(;d rciJ1Zl!­
:-,tellcudcn, (Ehcnso SchHchtnng:s311sschuß Magdeburg, Datum un­
bekannt. - ,.Dcr Sc!tlichtulJP;-sallsschuß", Mittef!uugsblatt der
SchHclttt11lg"san'{schii  c VOll Nord- und MittcldelLtschland 11 18
S. 285,.) SYlldlkllS D1". jur, Sch11lal z. '

Für die Praxis.
Biegsame Steiltc. 1m al1g:emeinclI werden Gesteinc als swrre

Körper betrachtet, die sich HHte!" Al1wendutJ  yon Drtlcl< zer­
brechen oder zcrtrLill111lCrll lassen Biegsamkeit bei Nortnal­
-tempcratur ist \\'ohl bei MetaJIen, !licht aber bei iVlillcralicll fest
gesteHt. Bekannt war, daJ1 Schwankungen VOlt  huerwerk,
(S horl1s einc im Winde) auf eine gewisse Elastizität del  Steilte
sO\\-Jhl als der benÜtzten BiI1demitte1 begründet sein mußte, StehlC"
,verschiedcner Hcrktiaft biegen sich, sooald diese diC form VOll
dÜnllCn Plattct: habei!. Am dehnbarstcn sind AsbcshJlattcll. .faser­
<lsbes  JäBt sielL zu wicdcl'holtef1 Malen nach beiden Richtungen hin
und hcr bicg(;jJ olm..: zU brechen. Auch Gl!rnmcrplättchcJl biegen
t:.!eh, atlcrdin s 1!I1tcr LÖSCH und Teilen der Lamellen in diinllc
Schichten.

Eiu in Brasilien gdutHkucs Mineral ilb-<;rtrifh die Bicg aUlkeit
:dlcl' b.IslLcr bck ll!ltCJt Gesteinc. Dicser Jtakolumit oder G<:Ionk­
quat.z genannte Stein besteht JJU wcsentlic1JclI aus Salld, der in
':ichiefriR"er form verlattet is[., ulId bildet das Muttergcsteill der

4  --­
UOIUg..,n Dianlanteli. Die Ddmbarkeii  lkläft sich dJ( ch die chI.
g-csclt1ossc:nen \ 'eichel1 Bestandteile, wie Feldspat, Chlorit. Talk,
qiimraer, Eisenglanz und IVlagnetc-isenstein. Dicke P!tlttcil dieses
Gesteins, <.U,:,: an beiden Enden oder nur in der 1\l1tte ge tÜtzt odeF
mit einem .Ende fest einJ!:espannt werdcn, biegen Stert unter der
Einwirkung ihres eignen Gewichts durch. Kleinc Platten \',)11­
mehreren Zentimeter Dicke lassen sielt leicht wie Leder biegen_
Mall erklärt diese Eigenschaft des Gesteins mi( der sDUttrigeJ  Gc
staJtung des Gefüges, dte vor  und znriickspriugenden Enden
greJiell gelenkartig in einander. Bel cI!tscHig wirkendem Drucle
verschiebcn siell die ineinanderfassendc!1 l:nden der Quarzteilchen
xeg<cllcinandcr uod fiihren so ZUlU Yerbicg:en dei Gestcil1platten..

K, w!_

Rechtswesen.
Die Liei rpUkhtbefceiul1g des Leistul1gspiU.chti en bei drohcn

dcm gesdtäit1lehen Zusatt1menhcfich. In einem nC!1cren Urteil
hat das R.eichsgericht dRhin erkannt, daß (;ine aIJKcmciJle Re c(
dahin, dJß eitle Beireilmg VOll der Leistun spf!icht nur dann 1-1:,'
.>:(cwii!Jrcu sei, wenn die VertragserHillul1g sci e  f1J1ch JH r
111ilte'!har - g,auz oder nahezu den geschäftlichelJ Zl!Sa!illl1en
brl1ch des Lcistuui!:spfliclJtip;cn :1.l!1' folge habcn ,,"Ürde, sich !lfcat
,Hlts.tellcJI lasse, es kOITUTIC "je!mehr ganz auf die La>;c ocs 01!J"
zc!netl faUes .<111.

Es htssen skh seltr wohl t;äHe dcnkcl1, so heißt es iil de[[
Cründen, in denen der "Erfii1lullgszwang nicht gerade zun Zu­
;, HJ1J1lel;brllch des Lcistul! s\}flichtigcn flihrell wÜrde und d n!lo lt
die Ansiibung dieses Zwaui-':cs eine so crbehHchc \\'irtsclwWtche
Schädi Wtlg des ErfÜllenden mit sich bringcn 'wUrde. daß ihm nach
Treu ulld Glauben 1licht ZUgCllHltet werden kalln, sie Jur sh:;h Z'
IIcinucn. Wollte 111iJ.11 das nicht JtlcrkcJlnen, so wÜrden die Ver­
lI'iigc, die VOll finanziell :::-ehl' leistmH;siähi e\1 Personcn oder
öffcIIt!ich-L'cchtlicJwll KörpQrschaItcn  escl1lossen sind, vieifadl de::;
Sdwtzcs cnthehren, den das Gesetz ausnahmslos fÜr rrcH uni
GlanDcl! 3"cwährt, ua bei ihncn meistciJ:::- ein durch die V':;rlrn;:,;s­
cl'ffil1ull!': n;rnrsachter \"irtschaftHcher ,.Rui!l" nicht in rr;u:!;c
!,-01111Uell wird. Andrcrseits sind abcr <lLJch "filic.. denkbar. i.l
dellen trotz drohcnden ZU$JlUl1lclwl'uchs Jet' Schutz uach TrJu
!llld GJaHhc'-ll zn ver5ag:eu ist. z. B. dann, wenn die Partei
leichtsinuig 1I1H1 olwc R.Ücksicht auf illl'C eigenc gerin,;c wh'lsd.ar;­
liehe Lci;-,hlll5:;sfäJli2;keit ans Spckl1h t!o!l eincn Vertrag. oder a.uch ,
noch lJ1elJl'{;rc ;1l1derc g[eie!Jartig-e',\"i-'crträg;c .'Ze$chJos:scn hat. die
Huter lJm,>täuden ein <;ehr g;roHes iinal1zie1ics Risiko mit sic!l
Wllrcn konuteu. übrj em; (sl in der RecJltsprcchnllg dcr Llroi!cnd.;
ZlIsamlTIc\lbrnch des Lcistuugspflicllti;;Cll uur ycreim::elt Ha' Lide­
rl!ngsvcrtriÜ c als Befreinn):!,s.\;.nmd nnerkumt wor<.1cl1. und ; ,,"a;'
Hllter der <.laß die Erscl!\\'cnUlg <.Jer Licfcrpilich;:
Icdiklich iu d.er hJoßeu des AIIscJlarru]t;s-sprc-hc..; ([';S L!l
licfcrudcll Oc\;cJlstandcs uesteht.

Im YOrliL ClJdcll Falte ltaudr.;1t es  k:ll ::Ibcr l1idlt 11111 J;c Cr­
iiiJ[u!l  ei!!cs LiefcruIJ s-. sOlIdern cines \Vefk'i.c.rfrages, die nicht
1\ur dun!t die Stci;'::CfllllP: der Ab.tcriaJprcisc. sOlidem auch dU!'(:;l
\\'c$cnt!iche Vcräl1dcnmg: der Betrie-b,,>ycrhä1tnis5c des Untcr
ncluncrs besondBi.s erschv;.crt ist. ivUt Recht h:Ü das KamlllCT­
gericht diese uicht rJ!(r voriibergchcnden J:r;;clt\\'crnissc fitr 7.\\ iu­
gend ge!lLtg ;:jn csehen. lIIll (He Bckbgtc \"011 ihrCl" Lei"tl!!w..;pflic-il
711 entbindcn. (!<ck::hs crlcht VII. 118120) 1"<.1.

BÜcherschau.
Poli1:ei\'"cf01'duunf{ iibcr dio bauliche Anla c. die ilJl1Cl'C EiJLtich 4

tung 1Illd den Betrieb VOll Tbcatcru, tHfenUidlell VersallU111IHti:!;s:
r;iumelt und Zirkllsanlagen ill Pl'cußCl!. -  Vierte mit dcn J1CllCStc 1
Abiindcl.ungcu tl!ld Erlasscn cr äl1zte Auflagc (mit l(tlndcrlaß
VOIU 10. De7.. 1909, Y0111 21. AprU 19ft. vom 24. wUif? 1914 und
vOln 29. Septemher ]921). -  Mit 5 Tafelu. - YerJag: \;Vili,.
Ernst 11. Sohn in Berli!1. 1921. -- Preis. ?:ch. 21 Mark. d.
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